
Technische Anschlussbedingungen 
für den Betrieb von 

steuerbaren Verbrauchseinrichtungen nach §14a EnWG 
sowie nach TAR 4100

1 Geltungsbereich

Die Technischen Anschlussbedingungen für den Betrieb von steuerbaren Verbrauchsein- 
richtungen, wie z.B. Wärmepumpen, Nachtspeicherheizungen oder Elektromobile, ergän- 
zen und konkretisieren die allgemein anerkannten Regeln der Technik, insbesondere die 
Anwendungsregel VDE-AR-N 4100 sowie die Verordnung über Allgemeine Bedingungen 
für den Netzanschluss und dessen Nutzung für die Elektrizitätsversorgung in Niederspan- 
nung (Niederspannungsanschlussverordnung – NAV). Sie gelten für Neuanschlüsse so- 
wie für Anschlussänderungen.

2 Allgemeines

Die Anlage ist nach den anerkannten Regeln der Technik (DIN VDE-Bestimmungen) und 
den jeweils aktuellen „Technischen Regeln für den Anschluss von Kundenanlagen an das 
Niederspannungsnetz (TAR Niederspannung)“ zu planen, auszuführen und betriebsfähig 
zu halten.

Der Anschluss von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen ist mit dem Formular „Inbetrieb- 
setzungsantrag Strom“ anzumelden. Dies gilt ebenfalls bei Erweiterungen und Änderun- 
gen in bestehenden Anlagen.

3 Messeinrichtung und Unterbrechbarkeit der Stromversorgung

Sofern für die steuerbaren Verbrauchseinrichtungen die im Internet veröffentlichten spezi- 
ellen Netzentgelte angesetzt werden sollen, ist die Energie- und Wasserversorgung Rhei- 
ne GmbH berechtigt, die Stromversorgung der steuerbaren Verbrauchseinrichtung ent- 
sprechend den Belastungsverhältnissen im Verteilungsnetz mittels geeigneter Schaltgerä- 
te zu unterbrechen. 

Für Wärmepumpenanlagen und Elektromobile sollte dabei die Unterbrechung nicht länger 
als 2 Stunden dauern und insgesamt 6 Stunden innerhalb von 24 Stunden nicht über- 
schreiten. Der Stromverbrauch der Wärmepumpenanlage, der Steuer-, Regel- und Lade- 
einrichtungen sowie der Elektromobile wird getrennt vom Allgemeinbedarf des Anschluss- 
nutzers über eine gesonderte Messeinrichtung und einem Schaltgerät zur Steuerung der 
Unterbrechungszeit erfasst. 

Die Freigabezeit für die Speicherheizungsanlage ist im Zeitraum von 21:45 Uhr bis 6:15 
Uhr für eine Dauer von 8 Stunden. Sofern eine Mittagsnachladezeit vereinbart wird, erfolgt 
eine zusätzliche Freigabe im Zeitraum von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr für eine Dauer von 2 
Stunden. Der Stromverbrauch für Speicherheizungsanlagen wird über einen Zweitarifzäh- 
ler und einem Schaltgerät zur Steuerung der Freigabezeit und des Tarifschaltgerätes er- 
fasst.
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Abbildung: Anschlussskizze steuerbare Verbrauchseinrichtungen
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Information zum Kombi- Rundsteuerempfänger der Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH (EWR) 
Fabrikat: Swistec 
Typ: SRallround 

Der Rundsteuerempfänger ist mit folgenden Funktionen ausgestattet: 
Relais K1 100% Freigabe E-Ladesäule(n) Anzeige über LED- K1 
Relais K2 100% Freigabe Wärmepunpe(n) Anzeige über LED- K2 
Relais K3 Reserve, für spätere Verwendung vorgesehen Anzeige über LED- K3 
Relais K4 Reserve, für spätere Verwendung vorgesehen Anzeige über LED- K4 

Verhalten beim Anlegen der Versorgungsspannung (bei Installation oder nach Netzausfall) 
Relais K1 Das Relais schaltet mit einer Verzögerung von 1 Stunde ein (100% Freigabe) 
Relais K2 Das Relais schaltet ohne Verzögerung ein (100% Freigabe) 
Relais K3 Das Relais schaltet nicht ein 
Relais K4 Das Relais schaltet nicht ein 

Zu Relais K1: 100% Freigabe E-Ladesäule(n) 
Zur Vermeidung von Netzüberlastungen wird von Mo. - Fr. jeweils zwischen 16:00 Uhr und 22:00 Uhr 
nur einer von drei Gruppen die 100% Ladefreigabe erteilt, die anderen zwei Gruppen sind jeweils in 
der Reduzierung. In allen anderen Zeiträumen gilt im Normalfall die 100% Freigabe. Bei ungeplanten 
Ereignissen oder Störungen können pro Tag noch bis zu 2 Stunden Reduzierungszeit hinzukommen. 
Die Gruppenzuordnung legt EWR nach verschiedenen teschnischen Kriterien fest. Die Zuordnung ist 
fester Bestandteil der Parametrierung und vor Ort nicht änderbar. 

Die Gruppenzuordnung Ihrer Ladeeinrichtung entnehmen Sie bitte der folgenden Aufstellung, die 
Angabe EMO1, EMO2 oder EMO3 finden Sie auf dem Aufkleber Ihres Rundsteuerempfängers.

Steuerungszeiten jeweils von Montags bis Freitags 
16:00 Uhr 17:00 Uhr 18:00 Uhr 19:00 Uhr

EMO1 

EMO2 

EMO3

100% Freigabe E-Ladesäule(n) 

Reduzierte Ladung 
(% abhängig von der Genehmigung und den technischen Möglichkeiten der Ladesäule) 

Hinweis: 
Im reduzierten Ladebetrieb ist K1 ausgeschaltet. Die Nutzung eines Lastschützes zur Ausschaltung 
der Ladeeinrichtung ist hier nicht sinnvoll, da das Fahrzeug dies als Netzausfall erkennt 
und somit bei der nächsten 100% Freigabe den Ladevorgang nicht selbstständig startet. 
Nutzen Sie also bitte den vorgesehenen Freigabekontakt ihrer Ladeeinrichtung. 

Bei Störungen Tel. 05971 45-200 Stand 09.04.2021
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